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Schport isch Trumpf!
Antworten an Gwundrige

Simultan. Wie wir in Erfahrung bringen konnten,

geht es den Teilnehmern an der Schach-
Weltmeisferschaft ausgezeichnet. Die von Ihnen

zitierte Meldung, wonach diese bereits in den

« letzten Zügen » liegen sollen, hat sich also

wohl nur auf das Spielen bezogen.

v K. O. Eigentlich haben Sie recht, wenn Sie

diese Freistilringer als roh bezeichnen. Aber
Ihretwegen kann man sie schliehlich nicht
kochen,

Fufiballfanatiker. «Wunderfeam» war in grauer
Vorzeit die Bezeichnung für die schweizerische
Nationalelf. Das Wort wird «Wundertihm »

ausgesprochen. Der heutige Nafionaltrainer spricht
jedoch auch von der gegenwärtigen Mannschaff

wie von einem Wunderteam: es «wundert

ihm», wenn sie einmal gewinnt

Ringer. Nein, obwohl Sie jeden Abend mit
Ihrer Frau um den Hausschlüssel ringen, dürfen

Sie sich nicht zu den Ringkämpfern zählen.

Niederlage. Sie fragen uns, warum die Schweizer

in fasf allen Sportarten Niederlagen
einslecken müssen. Der Grund dürffe darin zu

suchen sein, dah es den Gegnern nicht
gelingt, uns gewinnen zu lassen.

Eisen und Stahl. Die heutigen Sportleute brauchen

nichf nur eine eiserne Energie, sondern
haben dazu noch slählerne Nerven und in der
Nachf einen bleiernen Schlaf. Ihre Häuf leuchtet

bronzen und kupfern, sie bekommen
Goldkränze, Silberplakeften und Zinnteller, und die

Zeitungen berichten über den Sport vielfach
Blech Wysel Gyr

Lieber Nebi I Ich fuhr heule mit dem Schnellzug

Basel-Chur geschäftshalber nach Wädenswil.

In Zürich habe ich mir, wie übrigens jede
Woche, den neuen Nebelspalter gekauft. Im
vollbesetzten Zug bin ich dann mit dem
«Ferdinand, der repariert wurde» zusammengetroffen

und habe mich an Kaspar Freulers
Humoreske dermahen ergötzt, dafj durch mein
spontanes Lachen sogar meine verehrten
Mitreisenden zu einem Lächeln verleitet wurden.
Eine Dame fragte mich, ob ich efwas Lustiges
zu lesen habe, worauf ich ihr wortlos die Titelseite

Deines geschätzten Blaffes vor die Augen
hielt. Nur mein Gegenüber - einen zirka
sechzigjährigen Herrn - lieh anscheinend mein
Lachen kühl. Als ich nun in Wädenswil aus-
slieg, erlebte ich folgendes: Beim Vorübergehen

am Bahnhofkiosk hörte ich eine tiefe
Stimme den neuen Nebelspalter verlangen. Ich
drehte mich um und entdeckte, dah es mein
Gegenüber im Zuge war. Du siehst also, mein
auffälliges Benehmen hat Dir einen neuen
Leserfreund gebracht. Ich muhte nochmals herzlich

lachen. Dein H. E., Vertreter

Unserem langjährigen pen-Mitarbeiter ist ein
peinliches Versehen unterlaufen: Er hat in
unserer Hundstagsnummer unter dem Titel «Aus
dem Hundstagblatt » vom Zuchterfolg des Bauern

Hunziker in Wauwil geschrieben. Wie das

ganze Artikelchen, waren auch die Namen
(diese im Hinblick auf den Hund der Pointe)
frei erfunden - der böse Zufall wollte es
jedoch, dah es in Wauwil einen Landwirt namens
Hunziker wirklich gibt. Pen bedauert aufrich-
fig, einem ihm völlig Unbekannten unbewuht
Unannehmlichkeiten verursacht zu haben. Er

haf sich persönlich bei Herrn Hunziker
entschuldigt und verspricht, in Zukunft mit Namen
viel vorsichtiger zu sein. Nebelspalter
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Boykott der französischen Parfüms

Zwanzig ägyptische Frauenorganisationen,

so liest man in den Zeitungen,
haben den französischen Parfüms den
Boykott erklärt, als «Sympathiekundgebung

für die Bevölkerung Marokkos».
Ob mit dieser Demonstration der

Sache Marokkos gedient ist, bleibt eine
offene Frage. Boykotte sind der
Verständigung zwischen den Völkern noch
nie sehr förderlich gewesen. Abgesehen

davon: es gab eine Zeit, und sie

liegt keineswegs sehr weit zurück, da
herrschten im Lande der demonstrierenden

Frauen Zustände, die trotz der
damals noch zugelassenen französischen
Parfüms recht übelriechend waren. Häfte
die Welt zu jenem Zeitpunkt zum
Beispiel die ägyptische Baumwolle
boykottiert, weil man die Fellachen ständig
an der Grenze des Hungertodes vegetieren

liefj, so wären diese dadurch
nicht satter geworden, sondern vermutlich

nur ganz und gar verhungert, trotz

- oder wegen - des übermäßigen Reichtums

der Oberklassen.
Man sollte lieber aus Glashäusern

nicht mit Boykottsteinen werfen. Um für
andere einzutreten, braucht es sehr
saubere Hände. Sonst bedeuten solche
Demonstrationen eben nichts anderes als

Aeußerungen eines Hypernationalismus,
aus dem noch nie etwas Gutes entstanden

ist. Pie')e

Faruk, der Leimsieder

Die Boulevardpresse weifj zu melden,
dafj Exkönig Faruk in eine grofje
amerikanische Leimfabrik eintreten und das
europäische Geschäft dieser Gesellschaft

organisieren werde. - Vermutlich
eine letzte Anstrengung, da ihm
niemand mehr auf den Leim gehen will. bi

Die klugen, klugen Köpfchen!

Der russische Generaloberst Getman
erklärte am «Tage der russischen
Panzertruppen » in einer Ansprache, die
Russen hätten den Tank erfunden. Fedor
Blinow, ein begabter Mechaniker, habe
eine Maschine konstruiert, welche der
Prototyp des Caterpillar-Traktors war.
Der erste Tank sei im Mai 1915 in Rußland

erbaut worden.
Warum wir das heute erst erfahren?

Nun, Mütterchen Rußland ist groß, sehr

groß. So dauerte es halt rund achtunddreißig

Jahre, bis der Tank im Moskauer
Propagandaministerium ankam. Piefje

Bevormundete Tellenvision

Die PTT als Konzessionsbehörde
verbietet öffentliche Vorführungen oder
gewerbsmäßige Verwendung des
Fernsehens; es dürfen somit in Restaurants,
Tea Rooms, Hotelhallen usw. keine
Empfangsgeräte aufgestellt werden. Wer
sich also keinen Heimempfänger leisten
kann, hat beim Fernsehen das
Nachsehen. 01
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